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abgezogen werden können. ^.4.5.7.8.22.26. Lc ,2.x. 6s keine andere Gewonheit an einem Ort vorhanden/ der Ze-
«!ecim. Es muß aber dieses geschehen/ehedie Steur von Hend-Hen mit dem abgestrichenen Scheffel vorlieb neh-
denen Gutern entrichtet wird / i^anceilcic. i^ib. 2. inii. /ur. men müsse.
dsn.rir.Tö.vers.seä neccensus.zä6.czp.Z z.X.ciecjecim. und Dieses ist Noch Übrig : Ob diejenige/ Welche Zes
Zwar/so bald die Frucht geschnitten/oder sonst vom Boden hendbare Güter haben/ den Zehenden in die
oder Bäumen herunter gethan worden/ csp. 7. m 5. X. eoci. Scdeuren derZehend-Herien liefern müffen ^Wch
Dahero derEigenhen oder Beständner die Gefahr auf che Frag von dem Lo vzrru viz.l.ik. i.vznzr.Kcidi.c.i/.n.
sich hat/ wann er die Bezahlung verzögert/ folglich davor 8 .vers. oÄsv« ex bis kc. bejahet wird; Wiewol er sich an
zu stehen gehalten ist/ wann die abgenommene Frucht ver- eben der berührten Stell auch aufdas Herkommen beruf-
derben / oder vom Ungewitter und andern Unfällen um- fet/ welche Meynung auch sicherer ist: Angesehen die Ze-
kommen. zrß.l .47.§.f.6i- leZ i. Ja/ wann es solche Früch- hend-Leut/nichteinmal ihreFrücht so leicht einbringen dörf-
te sind/die aufdem Halm gestanden/ oder in denen Hülsen fen/wo sie nicht vorhero denenZehend-Herm davonNach-
sind / muß er den Zehenden gemeiniglichauch mit denen richt gegeben: damit selbige vielleicht entweder selbst bey
Hülsen emrichten/^.(;reAor.?no!o5ä.^.2.)ur.vnlvers. c. derEinsammlungder Früchte seyn/oder jemand dahin sew
2 6. n. 2. Wofern nicht an andern Orten dieses herkom- den mögen/ um zu sehen/ daß kein Betrug damit vorgehe,
men/ daß der Zehend nur in blossen Körnern bezahlt wer- k>.but^u.i; .N.49.K 50. Wiewol auch in diesem Fall das
densoll; In welchemFall offtermahln ein Streit entste- Herkommen zu varüren pfleget: Abergenug von diesem,
het / ob solcher Zehend mir gehäuffrenoder abgestrichenen Wer mehr hiervon zu lesen verlanget / kan nach Belieben
Scheffel abzurichten seye? WelcheFrag Lzrp?.in ^urpr. aufschlagen.Kebus.V^örLeI.8ckorleI.XVernäIe;(^icscislo.
LonUÜ.^id.i.clet'. 127. entscheidet/wann er lehret/daß/wo ci;,L!Letoicl.l'b.xr.voc.Zehend/lblPsUe^zr.

Das XXXV. Kapitel.
VonEinführung desGttraids.

Znnhalt. belegen lassen/als durch dessen Geruch di'eMäusesollenver-
^ ttieben werden können: Welche man auch mit Rauch von

5. 1. Nothwendigkeitdes Einfuhrens. F. 2. Was der Haus.Valter ^brannten Küb-Hörnern »ücbtia M macben weiL
insonderheit vor demselben mit Bereitung des KtadelS und
Vertreibung der Mäuse. §. z. Waö er bey demselben: h. 4. und /-? ? sorgsanur Wlder diese vhm ZU seyn / je mehr ge-
endlich/was er nach demselben zu beobachten habe. sehr sie denen fruchten sind. Sie fressen es nicht allein

hauffig/ sondern zerschroten auch dessen eine ansehnliche
§. l. Menge / und verunreinigen das Übrige mit ihrem Koch.

Deßwegenkan ich» nicht unterlassen / so wohl für die Sta-
Ich vollbrachter Erndte/ sollen die Gedan- del als Korn-Boden dieses Mittel wohl zu empfehlen.
' cken des Haus-Vatters aufdas Einführen Man verstreiche und verkütte die Schlupss Löcher/und be--

des Getraides sorgsältiglichgerichtet seyn/ diene sich darzu des Baum-Oels / dessen dicke Trübigkeit
welches eine von denen mühesamstenArbei- oderHefe eine stattlicheKütte zu denenScheurenund Bö¬
ten ist: Dann wo dieselbige nicht mit Fleiß den giebt. ^Man nimmt ein wenig Korn --Spreuer dar-
und Vernunfftverrichtetwird / ist alle das unter/und laßt es also stehen/daß es morsch werde. Her-

gantze Jahr durch angewendete Müh vergebens / man nach knetet man es wohl durcheinander / und bestreichet
leidet im Haven erst Schiff-Bruch/ und ist warlich der die Spalte/ Nisse und Mauer-Löcher/ oder man nimmt
Sorg und Mühe sammt denen aufgewendeten Unkosten Häckerling oder Roß-Koth darunter. Wann diese Küt-
feind. te zu den Mause-Lochern zu schwach wäre / so kan darzu

§. 2. Bey dieser Einführung nun wollen wir unsern noch groblicht zerflossenes Glas genommen werden/welche
Haus-Vatter kürtzlich fürstellig machen / was er fo wohl die Mause/wegen der fcharssen Ecken/wohl unzerbissen laf-
vorherals auch bey-und nach-derselben absonderlich zu be- sen müssen.
obachten habe. Vor derselben soll er in alle Weege dar- . z. Bey dem Einfuhren ist ferner zu bedencken/daß
aufzielen/ wie er erstlich gute starcke Wagen zurüste/ zu- die Fruchte weder an den Aehren/ nochimStroh/ naß
gleich auch dieselbige mirSpert-Recrlein rvsbl ver« oder feucht einkommen;Massen es fönst leicht alles ver¬
sehe / aufabhangendenjähenSteigen ihre schwere Last dirbt / anlauffc und schimlicht wird / so / daß weder die
zu sperren und aufzuhalten / darnach muß er auch zufe- Frucht zum Mehl / noch das Stroh zum Futter nutzlich
hen/ob er gute und wohlverwahrteScheuren habe/ oder/ angewendet werden kan: Eswaredann / daß das nasse
wo was fehlet/das Zerlasterte ben Zeiten machen lasse: da- Wetter so lang anhielte/ und er das Getraid nicht langer/
mit es auf die eingebrachten Fruchte weder regnen oder entweder wegen Kriegs-Gefahr/ oder/ daß es gar zu sehr
schneven/noch dasGeflügel möge dazu kommen undScha- uberzeitiget / im Feld stehen lassen dorffte / sondern noth-
den thun können. Zu welchem End er demnach das inn- wendig benetzt einbringenmußte: Angesehen in sol-
wendige Fach der Scheuren / wenigstens einen Monat cher unvermeidlichen Noth besser ist / einen geringen oder
vorher wohl saubern/ und alles Gemist/und faules Stroh wichtigen Schaden leiden/als gantz und gar um die Früch-
sauber ausräumen/ und den Stadel an allen Orten offen te gebracht werden; Wann er nur in solchem Fall dieses
stehen lassen/doch verhüten solle/daß kein Vieh hinein kom- beobachtet / daß er solches nasse Getraid in dem Stadel
me. Sonderlich sind die Hüner schädlich; so wird die Lufft austrocknen / und zu dem Ende die Garben nicht dick und
besser durchstreichen/undsolcher Gestalt allenGestanckver- hart an die Wände des Stadels/oder auch über sich selbst/
treiben / und das Lager der Früchte fein lieblich zubereiten legen/ sondern einen Raum dazwischen läßt: damit der
können: Fürnemlich soll er vor der Einführung den Bo- Dampssdesto leichter über sich verrauchen könne. Bar¬
den mit frischem Stroh/ samt Erlen-Laub und Sträuchen nach hat er / bey der Einführung diefes in acht zu nehmen/

2 daß
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